oeſeb⸗ Sammlung 


Br für . b 
ab ri, otihen. Preußiſchen Staaten, 


No. 74) Deklaration des F. 6. des Edikts vom 13ten Detember 18 f., die Eine 
ſchmelzung und Umpraͤgung der Sup: in Kourant Aeta 
Vom 2often ae 1812, 


D. wegen der Auslegung der in dem Edikte vom 18ten December 1814. 
in Betreff der Einſchmelzung und Umpraͤgung der Scheidemuͤnze in Rourant, 


F. 6. enthaltenen Beflimmung: 


N 


daß in Ruͤckſicht der, vor der Publikation des Edikts eingegangenen 
temporairen Verpflichtungen, ſo lange der Vertrag waͤhrt, wenn der⸗ 
ſelbe auf Scheidemuͤnze lautet, es bei der Zahlung der redueirten 
Muͤnze von 36 Groſchen e 45 Böhmen oder Duͤttchen verbleiben 
ne 


Zweifel entſtanden find; fo deklarire Ich. auf Ihren Antrag, dieſe Beſtim⸗ 
mung dahin: daß bei allen im H. 6. des gedachten Edikts erwaͤhnten, vor der 
Publikation deſſelben geſchloſſenen Vertraͤgen, welche auf eine gänzliche oder 
theilweiſe Zahlungs- Verbindlichkeit in Münze gerichtet fi nd, die Zahlung in 
Muͤnze nur bis zum 31ſten März des gegenwärtigen Jahres nach dem Fuße 
von 36 Groſchen oder 45 Boͤhmen auf den Thaler gerechnet, ſtatt finden 
kann; die nach dieſem Tage fällig werdenden Zahlungen aber in der Maaße 
zu leiſten ſind, daß der Thaler mit 42 Groſchen⸗ Stuͤcken, oder 25 Silber⸗ 
Reoſchenz oder Duttchenſtücken, berichtigt Werben muß. 


{ Juso 18125 a N C . 3 ch 


(Ausgegeben zu Verlin den 29 ſten Februar 1812.) 


\ 


— 10 — 


Ich überlaſſe es Ihnen, dieſe Meine Beſtimmung durch die Geſetz⸗ 
ſammlung bekannt machen zu laſſen, und in Gemaͤßheit derſelben, das Er⸗ 
forderliche zu verfügen. 


Berlin, den 20ſten Februar 1812. 
Friedrich Wilhelm. 


: An i 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. =. 


\ 


(No, 23.) 
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Gde. 75 * Eitting, bie . dem Herzoglich⸗ Sachſen⸗ Ebburgſchen Miniſterio verabredet 
f „Sreägigtei ee Vom loten e 1812. 


Nachdem die Königlich Preußiſche Megketüng mit der Herzoglich⸗ Sachſen⸗ 


Coburgſchen dahin uͤbereingekommen iſt, gegenſeitig den Abſchoß und das 


asfabrtegelB, aufzuheben f ſo erklären jetzt beide gedachte Regierungen, daß: 


= 3 Bei keinem Vermögens⸗ Ausgang aus den Königl. Preußiſchen gan 


den in die Herzoglich⸗Sachſen⸗Coburgſchen Lande, oder aus dieſen in jene, 
es mag ſich ſolcher Ausgang durch Aus wanderung oder Erbſchaft, oder Legal, 
oder Brautſchatz, oder Schenkung, oder auf andere Art ergeben, irgend ein 


Abſchoß (Gabella hereditaria) oder e (Census emigrationis) 


erhoben werden ſoll. 


2. Daß die vorſtehend beſtimmte Sreigkgigfeit f ſich ſowohl auf ee | 


nigen Abſchoß und auf dasjenige Abfahrtsgeld, welche in die landesherrlichen 


Kaſſen fließen würden, als auf denjenigen Abſchoß und dasjenige Abfahrts- 


geld erſtrecken ſoll, welche in die Kaſſen der Städte, Maͤrkte, Kaͤmmereien, 
Stifter, Kloͤſter, Gotteshaͤuſer, Patrimonialgerichte nnd Korporationen, fließen 
würden. 


Die Rittergutsbeſitzer in den beiderſeitigen reſp. Koͤnigl. Preußiſchen 
und Herzoglich⸗ Sachſen⸗ Coburgſchen Landen, werden demnach, gleich allen 


Privatberechtigten in den gedachten Landen, der gegenwärtigen: Vereinbarung 


untergeordnet, und dürfen: bei Exportationen in die gegenſeitigen vorbenann⸗ 
ten Lande weder Abſchoß noch Abfahrtsgeld fordern, noch nehmen. 


3. Daß die Beſtimmungen der obſtehenden Art. T und 2. ſich auf ade: 


jetzt pendente und auf alle kuͤnftige Faͤlle erſtrecken ſollen. 


Daß die Freizugigkeit , welche im obigen Tſten, en es 3ten Ar⸗ 


tikel beftänmt iſt, ſich nur auf das Vermoͤgen beziehen ſoll. 


Es bleiben deinnach, dieſes Uebereinkommens' ungeachtet, diejenigen 


Königl. Preußiſchen und diejenigen Herzoglich⸗Sachſen⸗ Cob urgſchen Geſetze 
in ihrer Kraft beſtehen, welche die Perſon des Aus wandernden, ſeine perſoͤn⸗ 


lichen Pflichten, ſeine Verpflichtungen zum Kriegsdienſte betreffen, und welche 

jeden Unterthan bei Strafe auffordern, vor der Auswanderung um Die Be⸗ 

| a derſelben ae Landesherrn, der vorgeſchriebenen e gemäß, 
a itten. 


v 


Es 


5 = a 
Es wird er für die Zukunft in dieſer Materie ber Geſetze, = bie 
Pflicht zu Kriegsdienſten und Aber die perfönlichen Pflichten des Aus wandernden, 
keine der beiden, die gegenwartige Erklaͤrung abgebenden Regierungen, in 
a der Geſetzgebung, in den reſpeckiven Staaten becken, i 


Gegenwaͤrtige im Namen Seiner Maieftät des Königs von Preußen : 
und Seiner Durchlaucht des Herzogs zu Sachſen⸗Coburg, zweimal gleich⸗ 
lautend ausgefertigte Erklarung, ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſe⸗ 
lung, Kraft und Wirkſamkeit in den geſammten Koͤniglich⸗ e und 
Henzoglich⸗ Sachſen⸗ Coburgſchen Landen haben. 


1 Geſchehen Berlin, den zoten Februar 1812. RR ; 5 


Der Staats⸗Kanzler. Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten. ̃ 
VVV 
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